
In deiner Schule findet ein Forum statt, wobei sich Schüler, Eltern und Lehrer versammeln und 
besprechen, wie man die Fremdsprachen in der Schule unterrichten und lernen sollte.  

- - - - -  o o o o - - - - 
Auf den folgenden Seiten findest du einige Gedanken zum Thema. Mit der Lösung der Aufgaben 
kannst du deinen Wortschatz erweitern und deine Lesefertigkeit entwickeln.

Das Thema
Das Ziel des Gesprächs ist in möglichst vielen der folgenden 
Fragen zu vereinbaren:

Rolle der Grammatik im Sprachlernen. Wann, wie viel?
Welche Methoden sind fürs Sprachlernen die besten?
Welche Hilfsmittel soll man beim Lernen benutzen? 
Was soll man überhaupt lernen und unterrichten?
Die Rolle der Lehrkraft im Lernprozess.

Die Teilnehmer
Ein Lehrer, für den die Grammatik am 
allerwichtigsten ist. 
Ein Schüler, der hauptsächlich Wörter und 
ganz wenig Grammatik lernt.
Ein Lerner, dem die Methode egal, doch das 
Thema umso wichtiger ist. Es muss 
unbedingt intetressant sein.
Ein Lernender, der meint: man soll einfach 
mit Hilfe der modernen Technik, Videos, KI 
(künstliche Intelligenz) und Apps lernen. 
Ein Elternteil, der meint: man soll unbedingt 
personalisiert, von Muttersprachlern, 
hauptsächlich sprechen lernen. 

Das Forum 
besteht aus zwei Teilen.

Erster Teil:  Die Teilnehmer 
stellen sich vor und äußern 
ihre Meinungen in höchstens 3 
Minuten. 
Zweiter Teil: Besprechung der 
Meinungen und Erstellung 
eines gemeinsamen 
Standpunktes.

 Der Hintergrund
Viele Schüler wollen in den Stunden 
nur spielen und ausschließlich 
sprechen lernen, wenn es möglich 
ist, ohne Grammatik. Sie mögen die 
veralteten Lehrbücher nicht. 
Die Eltern wollen einen völlig 
personalisierten Lehrplan für ihre 
Kinder.
Die Lehrer haben die Aufgabe sich 
an den Richtlinien des Lehrplans zu 
halten. Das Forum bietet eine 
Möglichkeit diese Frage zu 
besprechen.



Leseverstehen
Lies den folgenden Text und beantworte die nachfolgenden Fragen!

Fremdprachen lernen, aber wie? 
1. Wenn ich mein Ziel gesetzt habe, eine 
Sprache zu lernen, kann mich nichts anhalten. 
Mir stehen sogar keine langweiligen 
Aufgaben, keine monotonen Übungen im 
Wege und kenne keine unbesiegbaren 
Hindernisse. Natürlicht ist es besser, wenn 
das Lernmatierial interessant ist, aber die 
Sucht nach Wissen ist viel stärker bei mir, als 
irgendwelche Ausreden zu finden, wenn ich 
keinen Bock aufs Lernen habe. So denkt ein 
hochmotivierter Lerner. Nicht jeder hat aber 
eine ähnliche Leidenschaft.

2. Nach einigen Ansichten muss man nicht 
viele Regeln lernen, sondern einen großen 
Wortschatz aufbauen. Das heißt: Vokabeln 
lernen und beherrschen ist wichtiger, als die 
korrekte Grammatik zu pauken.
Forschungen zeigen: Schon mit 2.000 
Wörtern kann man sich gut verständigen. 
Anders gesagt bedeutet das, ein Jahr lang fünf 
bis sechs Wörter täglich zu lernen.

3. Daniela Caspari, Professorin für Didaktik 
behauptet: Damit eine Automatisierung der 
Sprache erfolgt, braucht es viel Zeit und auch 
viel Feedback. Das können die meisten Apps 
nicht leisten. Dennoch: Insbesondere für 
Anfänger und für unterwegs können Apps 
hilfreich sein, da sie in einer hohen 
Wiederholungsfrequenz Vokabeln abfragen.
Push-Benachrichtigung oder E-Mails 
erinnern Benutzer daran, regelmäßig zu 
lernen. Deshalb kann eine Kombination aus 
App und (Online-)Unterricht sinnvoll sein.

4. In einem Experiment hatte ein 
Forschungsteam junge Erwachsene und 
achtjährige Kinder fünf Tage lang neue 

Vokabeln hören lassen, gepaart mit Bildern 
oder Videos von zu den Vokabeln passenden 
Gesten.
Wer beim Lernen passende Bewegungen 
macht, kann sich sechs Monate später besser 
an die Vokabeln erinnern, stellten die 
Forschenden fest. Grund dafür ist nicht die 
Bewegung selbst, sondern die Tatsache, dass 
Gesten die Erinnerung am Wörter fördern 
- insbesondere dann, wenn sie deren 
Bedeutung bildhaft darstellen. 

5. Wörter soll man nicht isoliert, sondern im 
Satzzusammenhang lernen, in sogenannten 
Chunks.
Chunks (englisch für "Brocken") sind Wörter, 
die zusammen eine sinnvolle Einheit bilden. 
Das können Phrasen, Redewendungen oder 
ganze Sätze sein. "Dazu gehören feststehende 
Formulierungen wie 'Mit freundlichen 
Grüßen' oder auch 'Ich hätte gerne'". Auch 
Verben mit Präpositionen gemeinsam zu 
lernen, sind von Vorteil. Vom altbekannten 
Lernen mit Vokabellisten raten Forscher 
heutzutage hingegen ab.

6. Wie viel Zeit man investieren sollte, hängt 
auch vom gesetzten Ziel ab. Grundsätzlich 
raten Experten dazu, eine Sprache sehr 
regelmäßig zu lernen. Mindestens zwei 
Einheiten pro Woche je eine Stunde sollten es 
sein.
Immer mehr verbreitet ist die Stellung, dass 
eine engmaschigere Wiederholung jedoch für 
noch entscheidender als die Wochenstunden 
an sich ist: "Jeden Tag zehn Minuten zu 
lernen, ist besser als einmal in der Woche 90 
Minuten."

Quelle: https://www.zdfheute.de/ratgeber/fremdsprachen-lernen-methoden-apps-tipps-100.html



Finde die passenden Titel zu den Abschnitten!
A) Gesten helfen mehr beim Lernen als Bilder

B) Wie sinnvoll ist das Sprachenlernen mit Apps?

C) Wortschatz aufbauen ist die Basis fürs Sprechen

D) Redewendungen und Satzbausteine lernen

E) Ohne Grammatik geht es auch

F) Mit Motivation zum Erfolg

G) Vokabellisten sind wieder in

H) Schlüssel zum Erfolg: Automatisierung

I) 90 Minuten pro Woche 

J) Eher jeden Tag wenig als einmal pro Woche viel

Aufgabe Lösung

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Wähle die richtige Lösung aus!

7. Was steht einem hochmotivierten Lerner nicht im Wege?

A) Interessante Texte C) Neue Lernmethoden
B) Monotone Übungen D) Push-Nachrichten

8. Was ist für manche Menschen wichtiger als Grammatikregeln?

A) Wortschatz beherrschen C) Die richtige Aussprache
B) Redewendungen vermeiden D) Lernen mit Listen

9. Wobei können Lern-Apps am hilfreichsten sein?

A) Bei der Grammatikprüfung C) Beim Automatisierung
B) Beim Vokabellernen D) Beim Auswendiglernen ganzer Texte

10. Wodurch erinnern sich Lernende besser an neue Vokabeln?

A) Durch lautes Lesen C) Durch Bewegung mit passenden Gesten
B) Durch passende Bilder D) Durch Musik beim Lernen

11. Was sind sogenannte „Chunks“?

A) Einzelne Buchstaben C) Feste Wortgruppen und Redewendungen
B) Wörter mit ähnlicher Bedeutung D) Sprachfehler beim Sprechen

12. Wie oft sollte man laut Experten mindestens lernen?

A) Zweimal pro Monat C) Zweimal pro Woche je 1 Stunde
B) Täglich 10 Minuten D) 90 Minuten pro Woche



Wortschatzübung

1. Setze das passende Wort in der richtigen Form ein!
Wörter zur Auswahl:
ein Ziel setzen, im Wege stehen, das Lernmaterial, die Sucht nach, eine Ausrede finden, der 
Wortschatz, pauken, das Gehirn, die Verknüpfung, isolieren

Lisa will eine neue Sprache lernen. Sie hat sich __________(1).
Jeden Tag lernt sie neues __________ (2) und wiederholt die __________ (3).
Wenn sie müde ist, versucht sie, __________(4), um nicht zu lernen.
Aber sie weiß: Wer Wörter nur auswendig __________(5), vergisst sie schnell.
Besser ist es, die Wörter mit Bildern oder Situationen zu verbinden.
So merkt sich das __________(6) die __________(7) besser.
Sie weiß auch, dass ihr Handy ihr manchmal __________(8).
Zu viel TikTok? → Das kann zur __________(9) werden!
Deshalb versucht sie, sich beim Lernen nicht zu __________(10).

2. Ordne die Begriffe den Erklärungen zu!
Begriff Bedeutung

1. Push-Benachrichtigung a) Nachricht, die plötzlich auf dem Handy erscheint
2. sich verständigen b) seine Meinung zu einem Thema sagen 
3. hilfsreich c) nützlich
4. abraten d) sagen, dass etwas keine gute Idee ist
5. Stellung nehmen e) mit jemandem kommunizieren, sprechen

Nützliche Ausdrücke zur Meinungsäußerung 

Meinung sagen:
• Ich denke, dass …

• Meiner Meinung nach ist …

• Ich bin der Meinung, dass …

• Ich finde, dass …

• Für mich ist es wichtig, dass …

• Aus meiner Sicht ist …

Beispiel:

Ich denke, dass regelmäßiges Lernen wichtiger ist als ab und zu mal lange 
Einheiten zu meistern. 



Wortliste
Wort / Ausdruck Bedeutung Beispielsatz

ein Ziel setzen célt kitűzni
Ich setze mir ein Ziel: Ich will 20 neue Wörter 
lernen.

im Wege stehen útban lenni Mein Handy steht mir beim Lernen im Wege.

das Lernmaterial tananyag
Ich benutze digitales Lernmaterial wie Apps und 
Videos.

die Sucht nach függőség valami iránt
Die Sucht nach Social Media ist bei Jugendlichen 
ein Problem.

ich bin damit 
einverstanden

egyetértek vele
Ich bin damit einverstanden, dass man Pausen 
braucht.

eine Ausrede finden kifogást találni
Er findet immer eine Ausrede, um nicht zu 
lernen.

der Wortschatz szókincs
Ich möchte meinen Wortschatz in Deutsch 
verbessern.

beherrschen elsajátítani, uralni Sie beherrscht die Grammatik sehr gut.
pauken magolni Er paukt den ganzen Abend für die Prüfung.

sich verständigen megértetni magát
Im Urlaub muss man sich auch ohne viele Wörter 
verständigen.

erfolgen megtörténik Der Unterricht erfolgt online über Zoom.

hilfsreich hasznos
Diese Übung ist sehr hilfsreich für das 
Vokabellernen.

Push-Benachrichtigung értesítés a telefonon
Ich bekomme viele Push-Benachrichtigungen 
von Instagram.

das Gehirn agy Beim Lernen ist das Gehirn sehr aktiv.

die Verknüpfung
kapcsolat, 
összekapcsolás

Ich merke mir Wörter besser durch die 
Verknüpfung mit Bildern.

isolieren elszigetel
Wenn man zu viel online ist, kann man sich 
isolieren.

das/die Vokabel szó Ich schreibe jede neue Vokabel in mein Heft.

die Redewendung kifejezés
„Alles in Butter“ ist eine Redewendung im 
Deutschen.

abraten lebeszélni valamiről
Mein Lehrer hat mir davon abgeraten, zu spät zu 
lernen.

die Stellung (nehmen) állásfoglalás Ich möchte zu diesem Thema Stellung nehmen.

engmaschig
szorosan, gyakori 
ellenőrzés

Wir werden engmaschig auf Fortschritte geprüft.



Lösungen
Leseverstehen

Aufgabe Lösung

1. F

2. C

3. B

4. A

5. D

6. J

Aufgabe Lösung

7. B

8. A

9. B

10. C

11. C

12. C

Wortschatzübung
Übung 1:
1. ein Ziel gesetzt, 2. Wortschatz, 3. das Lernmaterial, 4. eine Ausrede zu finden, 5. paukt, 6. 
Gehirn, 7. Verknüpfung, 8. im Wege steht, 9. Sucht, 10.isolieren

Übung 2:

1 - A, 2 – E, 3 – C, 4 -D, 5 - B
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